
49. Hessischer
Imkertag 2018 

Insektensterben 
- was können 
wir dagegen 

tun?

Anmeldung 
Wir bitten um Ihre verbindliche Anmeldung zum 
Samstagnachmittag- und Abendprogramm bis zum 
09. März 2018 durch Überweisung mit Namens- und
Adressangabe im Verwendungszweck auf das Konto 
des Imkerverein Idsteiner Land e.V..  
Kosten: 30,- € pro Person, inkl. Führung und Eintritt 
und Abendessen. 

Bankverbindung: vr bank Untertaunus eG 
IBAN: DE08 5109 1700 0011 5813 07  

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte per e-Mail an: 
geschaeftsstelle@hessische-imker.de 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Anfahrt: 
Stadthalle Idstein, Löherplatz 15, 65510 Idstein 
Parken: Tiefgaragen „Löherplatz“ und „Stadthalle“ 

150 Jahre Imkerverein
Idsteiner Land e.V. 

150 Jahre Imkerverein Idsteiner Land 
Der Imkerverein Idstein wurde 1868 als Sektion des 
drei Jahre zuvor gegründeten „Nassauschen Bie-
nenzüchtervereins“ ins Leben gerufen. Er ist nach 
dem Idsteiner Stadtarchiv einer der ältesten Vereine 
Idsteins. Bereits im Jahre 1984 konnte der Verein 
anlässlich des Hessischen Imkertags in Idstein sein 
115-jähriges Bestehen feiern. 

Vor dem Hintergrund, dass die meisten der heute 
162 Vereinsmitglieder in den vier Kommunen Hün-
stetten, Idstein, Niedernhausen und Waldems, dem 
sogenannten „Idsteiner Land“ wohnen und dort 
auch ihre rd. 600 Bienenvölker halten, wurde der 
Vereinsname im Jahre 2011 der regionalen Struktur 
angepasst und in „Imkerverein Idsteiner Land“ um-
benannt. Im Mai 2013 erfolgte für den, seit seiner 
Gründung, gemeinnützigen Verein die Eintragung in 
das Vereinsregister. 

Mit der Bewirtschaftung einer Streuobstwiese und 
einer Blühfläche am Lehrbienenstand, der Pflan-
zung von Bäumen, Bienenstauden, dem Bau eines 
Wildbienenhotels sowie durch das Anbringen von 
Vogelnist- und Fledermauskästen leisten die Idstei-
ner Imker außerdem ihren Beitrag zur Förderung 
der Natur.

Manfred Ritz 
1. Vorsitzender
Landesverband 
Hessischer Imker e.V. 

Michael Rodeck 
1. Vorsitzender 
Imkerverein 
Idsteiner Land e.V. 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Sonntag, 25. März 2018 

‣ 8:45 Uhr - 9:15 Uhr  
Ökumenischer Gottesdienst 
in der historischen Unionskirche Idstein 

‣ 9:30 Uhr  
Eröffnung des Imkertags, Stadthalle Idstein  
Manfred Ritz, 1. Vorsitzender  
Landesverband Hessischer Imker e.V. 

‣ 11:00 Uhr 
„Ernährung der blütenbesuchenden Insekten 
- Blühpflanzen und mehr“,  
Vortrag von Werner Kuhn, Veitshöchheim 

‣ 12:00 Uhr  
Mittagspause, Mittagsbuffet, Kaffee und Kuchen 

‣ 14:00 Uhr  
„Ursachen des Insektenrückgangs 
- Möglichkeiten der Gegensteuerung“  
Vortrag, Lea Kretschmer, Universität Hohenheim 

Die Imkerei-Ausstellung in der Stadthalle ist  
bis 18:00 Uhr geöffnet.  

„Viva la Vida - 
       es wird Frühling!” 
Unter dem Motto begrüßt die Interessengemein-
schaft Wirtschaft eV „idstein aktiv“ die Gäste des 
Imkertags.  
In unmittelbarere Nähe zur Stadthalle sind die teil-
nehmenden Einzelhandelsgeschäfte und viele 
Marktstände am Samstag sowie am verkaufsoffenen 
Sonntag bis jeweils 18:00 Uhr für einen Einkaufs-
bummel geöffnet.
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Freitag, 23.März 2018 

‣ 17:00 Uhr  
Vorstandssitzung des Landesverband Hessischer 
Imker e. V. im „vr bank center“ der vr bank Unter-
taunus eG, Wiesbadener Str. 16, Idstein. 

Samstag, 24. März 2018 

‣ 9:30 Uhr  
Vertreterversammlung  
des Landesverbandes Hessischer Imker e. V. in der 
Stadthalle Idstein, Löherplatz 

‣ 10:00 Uhr  
Begleitprogramm -  Erlebnis-Stadtführung  
„Die Gartenweiber“ und Besuch des Hexenturms 

‣ 13:00 Uhr  
Mittagessen in der Stadthalle  
(im Anschluss an die Vertreterversammlung) 

‣ 16:00 Uhr  
Bürgermeisterempfang im Idsteiner Rathaus 

‣ 18:00 Uhr  
Bunter Abend - 150 Jahre Imkerverein Idsteiner 
Land mit vielfältigem Musik- und Unterhaltungs- 
programm. Verabschiedung der amtierenden Ho-
nigkönigin Carolin I. und Proklamation der Honig-
königin Anna I. 
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Der Idsteiner Schlossgarten -  
Ein Kleinod höfischer Gartenkunst 
Schon 1566 gab es im Id-
steiner Schlossbereich ei-
nen Garten. Graf Johannes 
von Nassau-Idstein (1603-
1677) ließ diesen ur-
sprünglich steil abfallen-
den Garten nach Osten aufwändig unterkellern. Auf 
der so erweiterten und ebenen Fläche gestalteten um 
1650 die Gärtner einen Hofgarten. 

Die prächtige Gestaltung 
machte den Garten zu ei-
nem repräsentativen Ge-
samtkunstwerk, das allein 
Graf und Gästen vorbehal-
ten war. Stolz auf seine 

Blumensammlung, ließ der Graf von seinen Hofma-
lern Bilder der Pflanzen anfertigen. Es entstand das 
„Florilegium“, ein Blumenbuch.  
Als nach dem Aussterben der Grafen 1721 das 
Schloss nicht länger Residenz war, verkam der 
Schlossgarten, so dass Blumen, Kunst- und Bauwerke 
verloren gingen. 

Erstmals 1990 rekonstruiert, wurde der Garten im 
Jahr 2016 abermals neu angelegt. Heute ist der 
Schlossgarten für alle Idsteiner und Gäste frei zu-
gänglich und ist Ziel unserer Erlebnis-Stadtführung 
mit den „Gartenweibern“.

http://grandpierredesign.de
http://grandpierredesign.de

